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Buchenau. Ein vielfältiger
Stimmenklang wird am Sonntag,
12. August, um 18 Uhr den roman-
tischen Buchenauer Schlossgar-
ten durchwehen, wenn sich auf
Anregung von Fritz Maurer
(MGV Zwieselau) Chöre aus der
Region hier ein Stelldichein ge-
ben.

Zum munteren Schlossgarten-
singen und -musizieren haben
sich angesagt die Liedertafel Klin-
genbrunn, die Liedertafel Regen,
die Liedertafel Zwiesel, der Män-

nergesangverein Frauenau, der
Männergesangverein Zwieselau,
die Kulzerischen sowie das
Mundharmonika-Duo Edi und
Dieter. Sie werden an diesem idyl-
lischen Plätzchen für ihre hoffent-
lich vielen Besucher eine bunte
Mischung aus traditionellen
Volksweisen und volkstümlichen
Liedern zum Besten geben.

Die Moderation übernimmt in
bewährt-kompetenter Weise Die-
ter Schmidt. Der Eintritt ist frei.

− maw

Mehrere Gruppen haben sich angekündigt

Heimischer Chorgesang im
romantischen Schlossgarten

Neurandsberg. Der Förderver-
ein Burg Neurandsberg veranstal-
tet bereits zum siebten Mal am 15.
August eine Benefizveranstal-
tung, deren Erlös für den Eigenan-
teil der Instandhaltungs- und Sa-
nierungskosten der Burgruine bei
Rattenberg verwendet werden
soll. Der Eintritt ist frei.

Zum Auftakt des Burgfestes
kann um 10 Uhr eine Bauernmes-
se in der Wallfahrtskirche Mariä
Geburt besucht werden. Pferde-
kutschenfahrten durch das Dorf
Neurandsberg mit dem Blick auf
die Burgruine und Wallfahrtskir-
che sind eine erste Attraktion.

Die Altrandsberger Bogen-
schützen haben am Weg zur Burg
ihr Lager aufgeschlagen. Natür-
lich bieten sie auch wieder ihren
beliebten Schießparcours. Es
können auch Andenken erwor-
ben werden. Als weitere Attrakti-
on kann man sich dort am Bock-
stechen versuchen. Der Start des
Kinder-Ritterturniers ist auch in
diesem Bereich. Gegen einen ge-
ringen Unkostenbeitrag können
die Kinder am Erlebnisparcours
teilnehmen.

Ein originalgetreues, mittelal-
terliches Lagerleben mit Schau-

Das 7. Neurandsberger Burgspektakel
zelt können die Besucher dort
auch bestaunen. Der Landgraf de
Mutina mit seinem Gefolge lagert
am Burgberg. Bei dieser Gruppe
können Kinder Almosenbeutel
basteln.

Weiter geht’s zu Fuß auf den
Burgberg. Auf der Wegstrecke
wird Gartenzubehör aus Eisen
angeboten. Als witzige Attraktion
kann man sich dieses Jahr mit ei-
ner Fotobox ablichten lassen. Mit
original mittelalterlichem Kopf-
schmuck oder mit lustigen Acces-
soires – hier kann man eine nette
Erinnerung gestalten. Die Fotos
können auch aufs Handy geladen
werden.

Im Holzbackofen werden die
beliebten und schmackhaften
Sengzelten gebacken. Außerdem
werden Ritteressen und halbe Gi-
ckerl angeboten. Für den kleinen
Hunger gibt es auch Burgschuberl
mit Bratwurst, Neurandsburger,
Brezen oder ein frisches Tomaten-
brot. Auch Getränke, gut gekühlt,
werden angeboten. Die Vereins-
frauen halten leckere selbstge-
machte Kuchen und Kaffee feil.
Schatten finden die Gäste auf dem
Festplatz unter der großen Über-
dachung im Mittelalterstil.

Auf der Bühne am Festplatz un-
ter den 500 Jahre alten Linden
spielt über die Mittagszeit von 11
bis 14 Uhr das Bayerische Trio
„Heuwazupfa“. Bereits ab 13 Uhr
spielt die Mittelaltergruppe „Bo-
hemian Bards“ in den Burgmau-
ern. Zum Nachmittagskaffee sind
die Barden dann bis 17 Uhr auf
der Bühne am Festplatz zu hören.

Alte Handwerkskunst wird in

Am 15. August von 11 bis 18 Uhr rund um die Burgruine und am Vorplatz der Wallfahrtskirche
diesem Jahr in der Kinderschmie-
de mit dem Schmied Walter
Schröck gezeigt. Mit Kindern fer-
tigt er Glückshufeisen an. Außer-
dem werden handgeschmiedete
Messer verkauft.

Zum großen Kinderprogramm
in den Burgmauern gehören das
beliebte Schwerter und Schilde
basteln. Nicht fehlen wird natür-
lich das Kinderschminken.

In den Burgmauern geht’s auch
mit dem Ritterturnier weiter. Da-
zu gehören Attraktionen wie Lan-
zenstechen und weitere Ge-
schicklichkeitsspiele. Ein Ritter
überreicht allen Teilnehmern bei
den Schalentürmen eine Urkunde
und ist gerne für ein gemeinsames
Foto für die kleinen Mitstreiter da.
Der Jongleur Benedikt zeigt zu je-
der vollen Stunde sein Können.
Außerdem kann sich jeder gerne
selber an der Jonglagekunst versu-
chen.

Der Vorstand des Vereins, Tho-
mas Piller, wird gegen 15 Uhr eine
Führung durch das Burggelände
machen und Wissenswertes über
die Geschichte der Burg und das
Vereinsleben erzählen. Bei
schlechter Witterung entfällt die
Veranstaltung ersatzlos. − mh

Regen. Ein Fest für Genießer in
den Landkreisen Regen, Cham
und Freyung-Grafenau: Das blaue
Gutscheinbuch „Bayerischer
Wald“, herausgegeben von Kuffer
Marketing in Regensburg, er-
scheint in neuer Auflage – mit aus-
gesuchten Gastro- und Freizeitan-
geboten. Genießer dürfen sich auf
190 attraktive Gutscheine aus den
Bereichen Gastronomie, Freizeit,
Wellness, Kultur und Shopping
freuen.

Neu in diesem Jahr: Das blaue
Gutscheinbuch enthält so viele
2für1-Angebote wie nie zuvor.
Restaurants spendieren zum Bei-
spiel das zweite Hauptgericht,
beim Wellness bekommt der Part-
ner die Massage geschenkt, im
Freizeitpark ist der zweite Eintritt
gratis.

Viele langjährige Teilnehmer,
aber auch neue Restaurants und
Freizeitanbieter sind dabei. Neu

sind etwa im Buch vertreten die
Kinos in Viechtach und Zwiesel,
das Café Geheimdip in Pracken-
bach oder das Zucchero in Bo-
denmais, das Gasthaus Kilger in
Gotteszell, das Gasthaus Scheue-
reck und die Tanzschmiede Kuk-
so in Viechtach. − bb

Der Bayerwald-Bote verlost 20
Mal ein Gutscheinbuch. Schicken
Sie bis 18. September, 10 Uhr, eine
SMS mit dem Lösungswort „rela-
tiv“ an 52020 (ohne Vorwahl, 49
Cent/SMS). Bitte hinter dem Lö-
sungswort nach einem Leerzei-
chen Namen und Anschrift ange-
ben. Oder rufen Sie an unter
0137/808400962 (0,50 Euro pro
Anruf / mobil ggf. abweichend).
Auch hier ist das Stichwort zu
nennen sowie Name und Adresse.
Die Gewinner werden benach-
richtigt. Deshalb Handy einschal-
ten.

Hier können Genießer
auch noch kräftig sparen

Der Bayerwald-Bote verlost 20 Gutscheinbücher
Regen. Dem Thema Holzfens-

ter widmet sich, wie berichtet, ei-
ne Sonderausstellung im Regener
Landwirtschaftsmuseum. „Ein-
sicht – Durchsicht – Aussicht.
Vom Baumstamm zum Fenster
4.0“ wirft nicht nur einen Blick
auf die Historie des Holzfensters,
sondern greift auch aktuelle und
zukünftige Entwicklungen auf.
Am morgigen Sonntag kommen
zahlreiche Handwerksfirmen, die
bei der Ausstellungskonzeption
mitgewirkt haben, mit ihren Fach-
leuten ins Museum, um einerseits
Hintergründe zu den Ausstel-
lungsobjekten zu vermitteln und
andererseits ihr Wissen und
KnowHow in Beratungsgesprä-
chen zum Thema „Holzfenster
heute“ weiterzugeben. Mit dabei
sind Spezialisten von Holz Schil-
ler, vom Netzwerk Forst und Holz
beim Carmen e.V., von Holzbau
Dengler, RKS Greipl, den Schrei-
nereien Stefan Kopf, Thomas
Hierbeck und Johann Asen. Wei-
tere Informationen gibt es unter
www.nlm-regen.de. − bb

Fenster-Experten in
der Ausstellung

Regen. Im Garten des Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seums steht ein alter Apfelbaum.
Wie viele andere trägt er heuer ex-
trem viele Früchte. Anlass genug
für Museumsleiter Roland Pon-
gratz, um für Kinder Angebote
zum Apfelpflücken und -backen
zu machen. Gerne dürfen sich die
Museumbesucher am Baum be-
dienen, ein „Pflücker“ steht bereit.
In der kommenden Woche sind
Kinder eingeladen, um gleich
auch noch das Backen mit Äpfeln
zu lernen. Roswitha Paintinger
hat sich das Programm einfallen
lassen. Erst geht’s in den Muse-
umsgarten zum Pflücken, dann in
die Küche der Museumswerkstatt
zum Waschen und Schälen. An-
schließend wird gebacken. Am
Montag 13. August, und Dienstag,
14. August, entstehen zwischen 10
und 12 Uhr Apfelpfannkuchen
und Apfel-Karotten-Smoothies,
am Donnerstag, 16. August, 15
–17 Uhr ein Apfelauflauf. Anmel-
dung bei der Tourist-Info unter "
09921/60426. − bb

Wenn Kinder im
Museum backen

Schaufling. Mit der Ausstel-
lung „Trio-Art“ in der Asklepios-
Klinik Schaufling ist der Kunst-
verein Deggendorf in eine neue
Kooperation gestartet: Im deren
Rahmen werden die Vereins-
künstler in der Klinik ihre Werke
präsentieren.

In der Auftaktausstellung zei-
gen Christine Weileder-Just, Eva
Koloch und Melissa Faltermeier
ihre Arbeiten. Zur Vernissage be-
grüßte Klinikleiter Daniel Weiß,
Kunstvereins-Vorsitzender Tho-
mas J. Darcy sprach die Laudatio
auf die drei Künstlerinnen. „Die
Kunst braucht Öffentlichkeit, und
die Künstler brauchen Ausstel-
lungsmöglichkeiten wie hier.“

In der Malerei der aus Ober-
schlesien stammenden Künstlerin
Eva Koloch werden die Betrach-
ter gefordert, sich mit einer
„Kunst der Andeutung“ auseinan-
derzusetzen, so Darcy. Ganz an-

Künstler wollen
Patienten Gutes tun

ders erscheinen die Werke von
Melissa Faltermeier (Strau-
bing/Regensburg) Ihre Arbeiten
sind realistisch, farbenfroh, posi-
tiv und zeigen die Schönheit der
Natur. Christine Weileder-Just, ge-
bürtige Münchnerin, Farblitho-
grafin, hat eine Werbeagentur und
ist im Kunstverein vielfältig aktiv.
In ihrer Malerei lotet sie künstleri-
sche Grenzen aus – technisch,
motivisch, farblich. − bb

Kunstverein stellt in der Asklepios-Klinik aus

Regen. Polarlichter oder Auro-
ra Borealis: Mit eigenen Augen
dieses Phänomen zu sehen, zählt
zu den besonderen Dingen des
Lebens. Die besten Reisezeiten
für die Beobachtungen sind von
Mitte September bis Mitte April.
Mit dem Bayerwald-Boten ha-
ben die Leser bei zwei Reisen die
Chance, dieses Naturschauspiel
hautnah zu erleben.

Zum einen führt eine Leserreise
nach Island. Die Insel im Nord-
meer wird oft als Land aus Feuer
und Eis bezeichnet. Nirgends
wird dieser Gegensatz so deutlich
wie im isländischen Hochland.

Bei dieser Reise dürfen natürlich
eine Stadtbesichtigung von Reyk-
javik sowie ein Ausflug zum
„Goldenen Kreis“ mit dem Gull-
foss-Wasserfall oder den Spring-
quellen Geysir und Strokkur nicht
fehlen.

Ebenso geht es an die Südküste
zu den Wasserfällen Skógafoss
und Seljalandsfoss. Vorab kön-
nen die Teilnehmer Ausflüge zur
Blauen Lagune buchen oder sich
vor Ort einer Walbeobachtung, ei-
ner Quadsafari oder einem Aus-
flug zu den Nordlichtern anschlie-
ßen. Diese achttägige Reise ist
vom 1. bis 8. Dezember sowie vom

3. bis 10. März 2019 buchbar. Die
zweite Reise führt die Leser zum
Winterzauber in den Norden
Russlands. Am Anfang der Reise
steht Moskau. Nach der ersten
Nacht im Hotel und einer Stadt-
besichtigung steigen die Gäste in
den Privatzug Northern Lights
Explorer und verbringen in die-
sem die nächsten beiden Nächte.
Am 4. Tag erreichen die Leser
Apatity, das nördlich des Polar-
kreises liegt, und kurz darauf die
Bergbaustadt Kirovsk.

Hier entsteht seit 2008 jedes
Jahr ein neues Schneedorf. Je
nach Wetterlage wird abends mit

Der Aurora Borealis auf der Spur
Leserreisen des Bayerwald-Boten führen die Teilnehmer nach Island und Russland

Schneemobilen in die Berge ge-
fahren, wo die Chance, das Polar-
licht zu sehen, am größten ist.
Nach einer Hotelübernachtung
und der Besichtigung eines Sami-
Dorfs erreicht die Gruppe Mur-
mansk, einst Stützpunkt der so-
wjetischen Nordmeerflotte.

Hier ist neben der Stadtbesich-
tigung ebenfalls eine Polarlichter-
Tour vorgesehen. Am 7. Tag geht
es wieder weiter mit dem Nor-
thern Lights Explorer. Nach einer
weiteren Nacht im Zug wird das
„Fenster nach Europa“, St. Peters-
burg, erreicht. In den folgenden
zwei Tagen haben die Teilnehmer
Zeit, die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten wie die Isaaks-Kathe-
drale oder die Peter-Paul-Festung
in der Ostseestadt zu besichtigen.
Ein Besuch der Eremitage im Win-
terpalast darf ebenso bei der Be-
sichtigungstour im „Venedig des
Nordens“ nicht fehlen. Diese Tour
findet vom 8. bis 17. Februar statt.

Infos und Anmeldung bei allen
Geschäftsstellen des Bayerwald-
Boten, Infos unter "
09921/88270.

Auf dem oberen und unteren
Horizontalsteig unterwegs

Regen. Die Wanderung der
Wald-Vereins-Sektion Regen
zur Rachel-Diensthütte ver-
sprach, aufgrund tropischer
Temperaturen eine heiße Sache
zu werden. Vom Parkplatz Fre-
denbrücke ging es an der Klei-
nen Ohe zum Triftweiher aus al-
ter Zeit, der Martinsklause.
Nach kurzem Aufstieg war das
Teufelsloch erreicht. Dort fließt

der Bach unsichtbar unter dem
Blockmeer, was aber durch den
kühlen Luftzug spürbar wird.
Über den oberen Horizontal-
steig war durch schattige Bu-
chenwälder bald die Rachel-
Diensthütte erreicht. Nach ei-
ner Einkehr führte der Weg über
den unteren Horizontalsteig zu-
rück zum Ausgangspunkt.

− bb/Foto: Muggenthaler

Am Sonntag findet ein munteres Schlossgartensingen und -musizieren
auf Schloss Buchenau statt. − Foto: Eder

Ritter Matthias freut sich auf das
Burgspektakel am kommenden
Mittwoch. − Foto: Holzfurtner

Einige ihrer schönsten Arbeiten
stellen Christine-Weileder-Just,
Eva Koloch und Melissa Faltermei-
er aus. Das freut Klinikleiter Daniel
Weiß. − F.: PNP

Mit etwas Glück und klarem Himmel ist das mysti-
sche Nordlicht zu bestaunen. − Foto: Pixabay

Den rauen Winter Russlands sehen die Reisenden
aus dem warmen Zug heraus. − Foto: Eurasia
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